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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 3.
Mittwoch den 5. Jänner 1876.

(4498—2 Nr. 10165.

Kundmachung
der k. k. Landesregierung für Aram, betreffend den
Vorspannspreis für Kram vom 1. Zänner bis 31. Ze-

zember 1876.
Der Gesammtvergütungsprcis für ein Vor-

spannspferd und ein Kilometer ohne Unterschied
des Geschäftszweiges (Beamten-, Militär-, Gen-
darmerie, Arrestanten- und Schnboorspann, letztere
jedoch mit der Beschränkung auf jene Stationen,
m welchen uicht durch Minuendo-Licitationen ein
anderer Schudfuhrenpreis erzielt wird) und des
-Aorspannehmeus (Beamte, Offiziere, Mannschaft
u. s w.) wird für die Zeit vom 1. Jänner bis
61. Dezember 1876 mit 8 ' / , kr. d. i. acht fünf.
zehntel Kreuzer für das Herzogthum Kram fest-
gefetzt. " 0 5 , ! !

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen
Kenntms gebracht, daß alle übrigen Bestimmungen
des Erlasses der k. k. Landesregierung vom 10ten
Oktober 1859, kundgemacht in dem Landesreaie-

N ^ , 7 " ^ " ^ ^ ' U. Theil. XVI.
Suck Nr 16, betreffend d« Borspann in Kram

« 7 ^ ^ vom I . Jänner bis 3 1 . Dezember
1876 aufrecht erhalten bleiben.

Laibach, am 27. Dezember 1875.

D e r k. k. Landesp l äside» t :
Widmlmn m. ^.

( 4 4 4 1 - 3 ) ' Nr . 9827.

Erste Schlvnrgerichtssitzung.
Auf Grund des § 301 der S t . P. O.' wer-

7 " ur die erste Schwurgerichtssitzung im Jahre
1«7b bei dem Landesgerichte in Laibach als Vor-
sitzender des Geschwornengerichtes der k. k. Landes-
genchts-Präsident A n t o n Ger tscher und als
dessen Vertreter der k. l . Oberlandesgerichtsrath
J o h a n n Kapre tz und der k k. Landesgerichts-
rath D r . V i k t o r L e i t m a i e r berufen.

Gra; am 17. Dezember 1875.

Vom l. t. Oberlnndesaerichts-'Mlidium.
(4347-3^ ' Nr. 9316.

Kundmachung.
B e z l r k s g e r i c h t s - A d j u n c t e n s t e l l e n .

>. « ^ ^ ^ " "^ k. apostolische Majestät haben
U'lt Allerhöchster Entschl.eßung vom 6. Juni d. I
anläßlich der Anlegung der neuen Grundbücher die
Hermehrung der für den Sprengel des Oberlan-
desgerichtes Graz systemisierten Bezirksqerichtsad^
Mcten von 134 auf 140 allergnädigst zu geneh-
migen geruht. 2' a u ^

.,«« ^"cksichtlich dieser neusystemisierten Adjunc-
lenstellen ist ein bestimmter Dienstort nicht in Aus-

^ ' l " b e n sind bestimmt, dieje-
X m ? / " ' ' m ' ^ aus Anlaß der Grundbuck^

bedürfen, in ihrer
nach v e r N unterstützen und werden dem-

des Oberland sprich es 7 / ' ^ ' " " " ^ " ^ ^
von einem Geri5. « ^ ^ ^ verwenden und
zu ein7n^^^^^^^
'"6ßiM Gebühren? i m ^ 7 n «^ " °7"^zu lassen, Mitswegen sich versetzen

sind >w7 " ^ " l"7 wemisierten Adjunctenstellen«mo zwel noch erledlgt. ^ '

Die Bewerber um dieselben ^ f ^ « ^s,^ ^»

b i s 1 . F e b r u a r 1 8 7 6

z u b ^ i n ^ ^berlandesgerichts-Prä'sidium ein-

Graz am 4 . Dezember 1875.

«berlandesgerichtS Präsidium.

(4464-2) Nr. 2725.

Dienerstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Adelsberg ist die

Dienerstelle mit dem Iahresgehalte von 250 st.
und dem Vorrücklmgsrechte in 300 f l . nebst 25perz.
Activitätszulage und dem Rechte zum Bezüge der
Amtskleidung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten Ge-
suche, in welchen die Kenntnis beider Landesspra-
chen in Wort und Schrift und die Fertigkeit zur
Verfassung schriftlicher Relationen nachzuweisen ist,

b i s zum 24 . J ä n n e r 1 8 7 6
Hieramts einzubringen.

Anspruchsberechtigte Militärbewerber werden
auf die Bestimmungen des Gesetzes vom 19. April
1872, g . 60, R. G. B. die Verordnung vom
12. J u l i 1872, Z. 98, R. G. B. und den
Iustizministerialerlaß vom 1. September 1872,
Z. 11348, gewiesen.

Laibach am 24. Dezember 1875.

K. k. Landcsgerichts Präsidium.
(4480—2) Nr. 6428.

Der Hebammenposten
in Kolovrat mit einer jährlichen Remuneration
per 42 st. aus der Bezirkskasse ist in Erledigung
gekommen.

Bewerberinnen um diesen Posten haben ihre
vorschriftsmäßig documentierten Gesuche

b i s E n d e J ä n n e r 1 8 7 6
an die gefertigte k. k. Bezirkshauptmannschaft vor-
zulegen.

K. k. Bezirkshauptmannfchaft Littai am 20sten
Dezember 1875.

Der k. k. Bezirkshauptmann.

(4406—3) Nr. 790.

Lehrerstelle.
An der einklassigen Volksschule in Großdolina

ist eine Lehrerstelle zu besetzen, womit der Jahres-
gehalt von 500 st. und der Genuß eines Natural-
quartiers verbunden ist.

Die Bewerber haben ihre gehörig documen-
tierten Gefuche, in welcher auch die volle Kenntnis
der flovenifchcn Sprache nachzuweisen ist, an den
Ortsschulrath in Großdolina längstens

b i s 3 1 . J ä n n e r 1 8 7 6 ,
und zwar bereits Angestellte im Wege der vor-
gefetzten Bezirksfchulbchörde zu überreichen.

Vom k. k. Bezirlsschulrathe Gurkfeld am
18. Dezember 1875.

Der Vorsitzeiwc: Tchonwetter.

(4485—2) Nr. 11711.

Kundmachnng.
Frankreich ist vom 1. Jänner 1876 an, dem

allgemeinen Postvereinsvertrage von Bern den 9ten
Oktober 1874, beigetrew,.

Infolge dessen siud die von diesem Zeitpunkte
ab aufgegebenen, gewohnlichen und recommandirten
Briefe, Correspondenzkarten, dann Sendungen unter
Band mit Drucksachen, Warenproben und Ge-
schäftspapiere aus der österreichisch . ungarischen
Monarchie nach Frankreich und Algier, sowie um-
gekehrt denselben Taren unterworfen, wie die Corre-
spondenzen nach und aus den andern Ländern des
allgemeinen PostVereines mit Ausnahme von
Deutschland, Luxemburg, Helgoland, Serbien und
Montenegro.

Hievon wird das correspondierende Publikum
infolge des hohen Handelsministerial-Erlasses vom
1!). Dezember d. I . , Z . 3 3 3 6 3 , m Kenntnis
gesetzt.

Trieft am 27. Dezember 1875.
K. k. Post-Directüm.

" 1 - 2 ) Nr. 1.

Kundmachung.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht,

daß nach Auflösung des städtischen Aichamtes das
k. k. Aichamt Laibach mit dem heutigen Tage seine
Thätigkeit begonnen hat, und daß bis auf weiteres
Längenmaße, Hohlmaße für Flüssigkeiten und
trockene Körper, Handelsgewichte und Wagen, sowie
die Meßrahmen im Aichungslolale Hotel Europa.
Kapuzinervorstadt Nr. 72, die Fässer aber in dem
bisherigen Aichamtslokale am Frofchplatze geaicht
und nur in diesen Lokalen übernommen werden.

Die Amtsvorstehung, die sich im ersterwähn-
ten Aichamtslokale befindet, amtiert täglich von
1 bis 3 Uhr nachmittags.

K. k. Aichamt Lai'bach am 3. Jänner 1876.

(4356—3)

Concurs-AussMibung.
Mehrere erledigte königl. Bicegefpannschafts^

Arztensstellen im Bereiche der königl. kroat.-slav.-
dalm. Landesregierung in Agram sind zu besehen.

Jährliche Besoldung von 700 Gulden nebst
200 Gulden Quartiergeld, fünfmalige Quinquen-
nalzulage ü. 100 Gulden.

Um eine solche Stelle können competieren
Doctoren der Medizin, 'welche der kroatischen Amts
spräche oder einer anderen slavischen Sprache kun-
dig sind.

Gesuche sind
b i s M i t t e J ä n n e r 1 8 7 6

an das Präsidium der tönigl. kroat.-slav.-dalm. Lan-
desregierung nach Agram zu richten.

Agram am 15. Dezember 1875.

Königl. lroai. -slau.-dalm. Landesregierung,
Abth. für innere Angelegenheiten.

(12^2) Nr. 13938.

Kundmachung.
Es wird hiemit öffentlich kundgegeben, daß

der im Jahre 1833 erstandene Getreidcsparfpeicher-
Verein für den damaligen Bezirk Umgebung Lai-
bach, dessen Statuten mit hoher Gubernialverord'
nung vom 7. März 1833, Z. 3080, bestätiget
wurden, zufolge einhelligen Beschlusses der Gene-
ralversammlung am 29. Dezember 1875 aufgelöst
wurde und bis zur Realisierung des Vereinsver-
mögens die Verwaltung des letzteren in die Obsorge
des k. k. Bezirkshauptmannes der Umgebung Lai-
bachs mit den drei Ausschüssen Andreas Knes aus
Waitsch, Franz Huäteräe zu Zapuse und Anton
Pouse zu Stefansdorf überging.

Laibach am 3 1 . Dezember 1875.

Vom Weremsvorstllnde des Hetieidesparspeicher-Vel-
eins für den Uezirk Umgebung Mbach.

Der k. k. Bezirkshauptmann: F l a d u n g .

( 4 4 1 9 - 2 ) Nr. 1044.

Lehrerstellen.
^ An den einklassigen Volksschulen in Nob und
Götteniz sind die Lehrcrstellen, mit welchen ein I a h '
reSgehalt von je 450 st. und den Genuß der freien
Wohnung verbunden ist, zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig
documentierten Gesuche, und zwar die bereits an-
gestellten Lehrer im Wege der vorgesetzten BczirkS-
schulbehörde

b i s 3 1 . J ä n n e r 1 8 7 6

bei denl betreffenden verstärkten Ortsschulrathe zu
überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Gottschee am 22sten
Dezember 1875.

Der l. l. Vezirtshailptmllnn als Vorsitzender:
Dollhofi.
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A n z e i 8 e b l a t t .
(4469—2) .^ Nr. 1716.

Zweite execV Feilbietung.
Bom t. l . Kreisgerichte Rudolf-

werth wird mit Bezug auf da3 Edict
vom 20. Oktober 1875, Z. 1392,
bekannt gemacht, daß zu der in der
Efecutionssache der l . k. Finanzpro-
curatur in Vertretung des h. Aerars
und Grundentlaftungsfondes gegen die
Josef Ritzinger'schen Erben mit dem
Bescheide vom 20. Oktober 1875,
g . 1392, auf den 10. Dezember 1875
angeordneten ersten Realfeilbietungs-
Tagsatzung kein Kauflustiger erschienen
ist und nunmehr zu der zweiten auf den

1 4 . J ä n n e r 1 8 7 6
angeordneten Realfeilbietung geschrit-
ten werden wird.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth
am 2 1 . Dezember 1875. , .

(4412^1) „. Mr. 7768.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Oberlal.

dach wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Anton

Kobt von Franzdorf als Mitoormund. und
der Helena Kerjmanc als Mutter der min-
derj. Ant. Kerzmanc'schtn E,ben von Velte,
zuhanden des Ersteren, gegen Matthäus
sraöovic von Velle wegen au« dem Ver-
gleiche vom 20. Oktober 1362. Z. 3872,
schuldigen 105 ft. 0. W. o. ». o. in die
exec, öffentliche Versteigerung der demleh-
teren gehörigen, im Grundbuche der Herr«
schuft Loitsch 3ud Rclft..Nr. 265 und 875
vorkommenden Realiiät sammt An« und
Zugehilr, im gerichtlich erhobenen Schü<
tzungswerthe von 80 fi. S. W., im Reassu«
mierungswege gevilliget und zur Vornahme
derselben die exec. FeilbietungS«Taasahun«
gen auf den

22. I ü n n e r ,
23 . F e b r u a r und
29. M ä r z 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange beftlmwt wor-
den, daß die feilzubittende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schähungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schähungsprotokoll. der Grund«
buchSextract und die Licitationsbedlngnisse
können bei diesem Gerichte, in den ge«
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach am
27. November 1875.

(4375—1) Nr. 7085.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach j

wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des l. k.

Steueramtes Wippach now. des hohen
Nerars gegen Fra« Ioftftne Wilcher von
Steinberg, Bezirk Feistriz, wegen aus dem
Rückstandsausweise vom 10. Februar 1875
schuldigen 184 fl. 2 9 ' / , kr. 0. W. o. 8. o.
in die exec. Versteigerung der der letzteren
gehörigen, im Orundbuche Herrschaft Wip«
pach tom. X I , M g . 152 und 487 vor«
vorkommenden Realität, im gerichtlich «ho«
denen Schätzungswerthe von 4470 fi. K.
W., gewilligt und zur Vornahme derselben
die drei FeilbietungS-Tagsatzungen auf den

2 1 . I ü n n e r ,
22. Februar und
22. März 187s ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
GerichtSkanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbieten-
den hintangegeben werbe.

Das Schähungsprotololl, der Grund-
buchstftract und die sicitationSbldingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
7. Dezember 1875.

i i i. ,
(4301—1) Nr. 6423.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte M a i wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob Gro«
bolSel aus Vouie die exec. Versteigerung
der der Maria Raspotnil aus S t . Geor-
gen gehörigen, gerichtlich auf 732 f l . ge<
schätzten Realität, im Grundbuche GaUen«
egg 8ud Urb.'Nr. 77 bewilligt und hiezu
drei Ftllbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

26. I ü n n e r .
die zweitc auf den

^ 25. F e b r u a r
und die dritte auf den

27. M ä r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der hisfigen Gerichtslanzlei mit dem Au«
hange angeordnet worden, daß die Pfand«
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzung«,
«erth, bei der dritten über auch unter dem«
selben hintangegeben werden wird

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licltationscommifsion zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und der Grund«
buchseftract können in der dieSgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Littal am 13ten
Oktober 1875.

(4300—l) Nr. 7571.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Littal wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Pregelj
die exec. Versteigerung der dem Matthäus
Pettacnil gehörigen, gerichtlich auf 2000 ft.
geschätzten, im Grundbuche Gut Geschießer
Freisaß «ub Url». «Nr .30, toi. 14 vor-
kommenden, zu Gr«diie gelegenen Realität
reafsumiert und hiezu drei Feilbletungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

26. J ä n n e r ,
die zweite auf den

25. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 7 . M ü r z 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der hiesigen GerichtSlanzlei, I . Stock,
mit dem UnHange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintanijegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
so wie das SchäßungSprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dieSge«
richllichen Registratur eingesehen werben,

s . I. Bezirksgericht Liltai am Isten
November 1875.

( 4 3 7 7 - 1 ) Nr. 7151.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. «ezirlsgerichte Wippach
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcr Kirche S t .
Margareth in Poolraj die ex. Versteigerung
der dem Johann Eurk in Vudanje Nr. 33
gehörigen, gerichtlich auf 1131 fl. geschah«
ten, »ä Herrschaft Wippach ww. V I .
xllß. 58 vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs<Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

2 1 . I ü n n e r ,
die zweite auf den

2 2. F e b r u a r
und die dritte auf den

22. M ü r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr. in
dieser GerichtSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfaydrealität
beider ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei

der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und der Grund-
buchseftract können in der dlesgerlchtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 13ten
Dezember 1875.

(4383—1) Nr. 2479.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Neumarktl
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Marlu« Mal l i
von GallenfelS die exec. Versteigerung der
dem unbekannt wo befindlichen Jakob
Varle von GallenfelS eigenthümlich gehö-
rigen, gerichtlich auf 250 fl. geschätzten,
im dieSgerichllichen Grundbuche nud Gdb.»
Nr. 1342, Rctf.'Nr. 31 »ä Gut Gallen,
sels vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbielungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 2. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 2 . F e b r u a r
und die dritte aus den

22. M ä r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Amtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem SchiihungSwerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die LicltationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vablum zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie daS SchähungSprototoll und der
Grundbuchscxtract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Neumarltl am
10. Dezember 1875.

(4426—1) Nr. 726 l .

Erinnerung
an U r s u l a I v a n l , A n t o n , U r s u l a ,
G e r t r a u d und F r a n z i s l a H o i e «
o a r , J o s e f und U r s u l a H o i c v a r

und deren unbekannte Erben.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Groß«

laschiz wird den Ursula Ivanc, Anton,
Ursula, Gertraud und Franzista Hoieoar,
Josef und Ursula Hoievar und deren un»
bekannten Erben hiemlt erinnert:

Ls habe wider sie bei diesem Ge«
richte Josef Hoöevar von Großlaschiz
die Klage sub prasg. 12. August 1875,
Z. 7261, auf Verjährt« und Erloschen«
erklärung der auf der Realität im Grund,
buche llä Ortenegg sub Ulb.«Nr. 119 auf
Grund des HeiratSoertraaes vom 12. Ok«
tober 1806 für Ursula Ioanz sichergest<ll«
ten Forderung per 300 fl. und zugunsten
von Anton, Ursula, Gertraud und Fran«
zisla Hoievar von Großsliviz sichergestell«
tcn Forderung per 900 fi., endlich auf
Grund des Vertrages vom l2 . Jänner
1838 zugunsten des Josef und der Ursula
Hoöeoar sichergestellten UnterhalttS aus
100 fi. — eingebracht, worüber die Tag-
fatzung auf den j

24. J ä n n e r 1 8 7 6
hieramtS angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus dcn l. l . Erblanden abwescnd
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Stefan Zuzel von Großlaschlz als ou-
l»tor aä llctum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen, auch diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten können, wibrigenS diese Rechtssache
» i t de« aufgestellten Curator nach l»en

Bestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden rmd den Geklagten, welchen
es übrigens frei steht, ihre Rechlsbehtlfe,
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus ein-r Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumesscn haben
werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz a»
10. Oktober 1875.

<4561—2) Nr. 8090.

Relicitation.
Wegen Nichlzuhaltung der Licitatlons«

bedingnlsse wird die von Johann Smuk
von Maschen erstandene, anf Namen Ja«
hann Smul von Maschen oergewährtc,
im Grundbuche act Gut Smul sub tow. 11,
toi. 274, 276 und 2K4 ovllommende, auf
640 fi. lxiwerlhete Realität am

13. J ä n n e r 1 8 7 6 ,

vormittags 10 Uhr, an den Meistbieten-
den auch unter dem Schähungswerthe in
der AmlSlan^lei in Tschernembl feilgebo«
ten werden wird.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
7. Dezember 1875.

(4303—1) )ir. 7117

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Littal wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Anton
Trattnig die exec. Versteigerung der dem
Josef Mi lo l i t von PreSla gehörigen, ge«
rlchllich auf 2279 fl. geschätzten, im Grund«
buche Wagensberg 8ub Urb.-Nr. 30 vor-
kommenden, zu PreSla gelegenen Realität
bewilligt und hiezu drei FeilblctungS-Tag«
sahungen, und zwar die erste auf den

2 6 . I ü n n e r ,
die zweite auf den

25. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 7 . M ä r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bi« 12 Uhr.
in der hiesigen Amtslanzlei im I. Stock mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und zwei.
ten Fcilbletung nur um oder über de«
Schähungswerlh, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10"/. Vadium zuhanden der
ölcitationScommission zu erlegen hat, so«
wie daS SchätzungSprotololl und der
Grundbuchstftract können in der dleSa«.
lichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht M a i am 13ten
Oktober 1875.

(4251—3) Nr. 7613.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Vezirlsgtiichte Obe,la>

bach wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der Fran

Maria Lenarsii und Hrn. «nton Lenariii,
Mitvormunb der And. Lenarill'schen min.
derjährigen Erben von Oberlalbach gegen
Josef Suhaoolnil von Saboko als Er«
fteher der Lorenz Soete'schen Realität we»
gen Nichterfüllung der LicitalionSbedin^«
nisse in die Relicltation der dritten efec.
öffentliche Versteigerung der dem lehtern
gehvrigen, im Grundbuche der Herrs^aft
Freudenlhal »ud tom. I I , so!. 295. Rctf.«
Nr. 291 vorkommenden Realität sammt
An. und Hugehör im gerichtlich erhobenen
Schähungswerthe von 1470 fl. ü. W. ge«
willigt und zur Vornahme derselben die
efec. FeilbietungS-Tagsatzung auf den

12. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
vormittags um 9 Uhr, hlergericht« mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bei diefer Feilbie-
tung auch unter de» Schähungswerthe an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

DaS SchähungSprototoll, der Grund,
buchsextract und die LilitationSbedingnisse
können del diesem Gerichte in den ge«
wohnlichen NmtSstunden eingesehen werden.

K. l. BezirlSgericht Obetlaibach am
33. November 187b.
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(4533—2) Nr. 5862

Relicitation. ^
Weg>n Nicht'llhlllllmg der Licitations-

bedinanisse wird die von Michael Flajl i i l
von Hrast crslundene, auf Namcn Michael
Maltsic von Hrast Nr. 15 vergewählle,
im Gruudbuche 2.H D.-R.-O.»Eommenda
Vbgotajgilt Möltlin« «ub Urb.-Nr. 170
vorkommende Realität am

7. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, an den Meistbieten-
den auch unter dem SchähunaSwerthe in
der AmtSlanzlei in Tschcrnembl fellgeboten
werden.

K. l . Bezirksgericht Ts^rnemü am
29. September 1875.

(4476—2) Nr. 6234.

Neuerliche Tagsatzungen.
Das l. l. gefertigte Bezirksgericht

hat die Reassumierung der mit dem Be-
scheide vom 24. Jul i 1874, Z. 5146, auf
den 14. Jänner und 12. Februar d. I .
angeordnet gewesenen sohin aber sistierlen
zweltcn und dritten Feilbietung der dem
Johann Mose vou Brod Hs. - Nr. 110
getMnen Realität Rclf -Nr. 103, Urb.-
Nr. 53 kä Grundbuch Loitsch wegen dem
Herrn Anton Moschet von Laibach schul,
digen 400 f l . o. ». o. bewilliget und zu
deren Vornahme die neuerlichen Tag-
satzungeu auf den

20. J ä n n e r , und
17. Feb rua r 1 8 7 6 ,

vormittags 10 Ubr, im Gerichtssitzc zu
Loltsch mit dem vorigen Anhange a.ngc«
ordnet.

K. l. Bezillsgericht Planina am
30. Jul i 1875.

(4434-2 ) Nr. 25379.

Zweite ezec. Feilbietung.
Bum l. t. ,:üdt..deleg. VezillSMlchte

Laibach wird kundgemacht:
Nachdem zu der mit G scheid vom

29. Oktober 1875. Z. 18051, in der
Efeculionssache des Franz Sajovic, durch
Herrn Dr. v. Wurzbach, «egen Helena
Salier, verehelichte Srimc vou Brunn-
dorf, pow. 170 ft. sammt Anhang auf
den 11. Dezember d. I , angeordneten crstcn
Feilbietnna lein Kauflustiger erschienen ist,
Wird somit zur zweifen FeWetuna der
°Uf der Realität Vml.-Nr. 3 ̂  Sonnegg
für Helena Taller, verehelichte Snmc,
au« dem Kaufocttraae vom 16. März
I860 haftenden Kaufschillingsforderung
die Tagfahung auf den

^. J ä n n e r 1 8 7 6 .
vormittag« 9 Uhr. lu der hiergerichtlichen
Amtslanzlei mit dem Anhange anberaumt,
daß oblge Sahfordelung hiebet auch unter
dem Nennwerthe an den Meistbietenden
hintal'gcgebcn wird.

K. t. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 13. December 1875.

(4527—2) Nr. 4939.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl

wird hiemit bekannt gemacht:
H Es sei über Ansuchen .des Georg
prebilik von Unlerradenzc Nr. 9 zur Her-
l'Nbllngun« aus dem Urtheile vom 13ten
d V ' " 2 . 2 . «87«, pcr 50 fi. 0. «. 0.
G r u n d b u ^ ' ? " " " « b^ nenlnrischen, im
tom 1 1 I ^ " < , H " r s c h . ' l t Pöll.nd «ub
tom 111 Ä u / ' Ncts..Nr.244'/. und

lebtere auf 35 f . " ^ ^ w e i auf 210 ft.,
N e a M . n b ^
die Tagsahunqen "auf " n ^"' ^ " " " ^ "

7. J ä n n e r ,
10 Feb rua r «nd
10. M ä r z 18?u

jedesmal 10 Uhr vormittag.!,, d „ «mts-
lanzlci mit dem Beifatze angeordnet daß
bei der ersten und zweiten wilbiewna
obige Realitäten nur um oder llber iuren
Schützwerth, bei der dritten aber auch
unter demselben an den Meistbietenden
wird hintanaeacben werden.

Das Schätzunllsprotololl, der Grund.
vuchseftract und die Licitalionsdedinqnisse
'Wn in den gewöhnlichen Amtsstunden
'N der Amtslanzlci zur Einficht für die
kauflustigen auf.
, . K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
" . November 1875.

(4188—3) Nr. 2250.

Executive Feilbietung.
Bon dem t. l . Bczlllegenchte Idr ia

wird hiemlt bekannt gemacht:
Es sei übcr daS Ansuchcn des Jalob

^usteröic von Olietbresooiz gegen LulaS
>>alelj von Godooic wegen aus dem Ur-
theile von, 11. April 1873, Z. 1203, schul-
digen 100 ft, 0. W. 0. 8. c. in die efec.
öffentliche Versteigerung der dem letztem
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Wippach 8Ul) Grundb.-Nr. 129 und nub
Urb, - Nr. 917 im gerichtlich erhobenen
SchühungSwetthe von 4390 ft. ö. W.
gewilliget und zur Vornahme derselben
die drei FcilbietungStagsatzungen auf den

18. J ä n n e r ,
18. F e b r u a r und
18. M ü r z 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier»
gcrichls mit dem Anhai gc bestimmt wor-
dtn, daß die seilzuUctc»de Realität nur
bei der letzttn Feilbielung auch unter dem
Schätzungswenhe an dcn Meistbietenden
hiutangcgebcn werde.

Dus Schatzmlgöprolololl, der Grund-
buchecflruct und die Licilationebedlng-
Nlsse lünnen bci diescm Gcrichte in den ge-
wöhnlichen ümlssti.llden citlgesehcn werden,

i t . l. Bezirksgericht Idr ia am 20llen
September 1875. _^_^_

(4279—3) Nr. 7000.

Ezccutive Feilbietung.
Voil dcm l , l. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Johann

äliauc von Budanjc gegen Mathias Hgauc
von Budaojc Nr. 22 wegen aus dem Ver«
«leichc v^n 18. April 1875 schuldigen
50 ft. ü. W. e. 8. 0. in di< cfec. öffent-
lichc Versteigerung dcr dem lctzlern gehö-
rigen, im Grundblichc Plcmersttin tow. 11,
p»ß. 153 und Slap Mß. 233 vorkommen-
den Realität, im gerichtlich erhobenen Schü-
tzungswcrthe von 1240 ft 0. W „ gewil-
liget und zur Vornahme derselben die
drei Feilliiclungs.Taysahungen auf den

18 . J ä n n e r ,
18. F e b r u a r u«h
18. M i l r z 1 8 7 6 .

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtstanzlei mit dem Anhana-. bestimmt
woiden, daß dic feilzubietende Realität nul
bei dcr letzten Fcilbiclung auch unter dem
Schätzuligswerlhe an den Meistbietenden!
hinlüllgegeben werde.

Das Schählmgspsolololl, der Grund»
buchscftract unb die Licitationsbedingnisse,
können bcl diesem Gcrichle in dcn gewöhn-
lichen Umtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
4. Dezember 1875.

(4399—2) Nr. 5883.

Creculioe >

Realitäten-Versteinerung.
Vom t. l. BezirtSgcrlchlc Voitsch wird

! delannt gemacht;
ltS sei über »„suchen des Johanns

Hlatmil. Machthaber der Maria Hladnil
von Grob, die exec. Versteigerung der der̂
Katharina Dcvjal von Kavce gehörigen, ge-
richtlich auf 5362 fl. geschätzten im Grund«
buche Loilsch nub Rctf . -Nr. 31 . 24/1.
6/1. Urb. «Nr. 12, dann Urb. - Nr. 2/6
und Mclf. - Nr. 5/6 vorkommenden Rea-
litäten bewilliget und hiezu d^ei Feiloic-
tungs-Tagsahungen, und zwar die erste,
auf den

20. J ä n n e r ,
die zweite aus dcn

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ü r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, in dieser Ge-1

l richtstanzlei mit dem Anhang« angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dcr ersten
und zwciten Feilbictmia nur um oder übcr

! dem Schätzunaswerlh, bei der dritten abcr
, auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitalionsbedingn'sse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/« Vadium zuhanden der
Aicitulionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schühu'.tgsprotololl und dcr Grund-
buchserlratt können in der dicSgerichllichen
Registratur ewacsehrn werden.

K. l. Gezirlsgclichl «oiljch am 17len
Jul i 1875.

(4400-2) Nr. 6239. ,

Relicitation. !
Vom l. l. Bezirksgerichte Loilsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Anton

Moschet von Laibach die exec. Relicitalion
dcr dem Jalob Zrimiel in Sco^ek gehörig
gewesenen, um 2200 ft. erstandenen, im
Grundduche Turnlal uub Rctf.-Nr. 418
vorkommende Realität wegen nicht erfüllter
LicitalioüSbedmgnisse bewilligt und hiezu
die FellbictungS'Tagsahlmg auf den

20 . J ä n n e r l 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, in der hiesigen Ge-
richlblanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei dieser
Fcilbietung auch unter dem SchätzungS-
werlhc hintangegeben werden wird.

Dic Licitationsbedingnisse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10pcrz. Vadium zu han«
den der Licitationscommijsion zu erleget
hat, sowie das SchätzungSprolotoll und
der GrundbuchSeftracl können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 12len
Dezember 1875.

( 4 3 9 8 - 2 ) Nr. 6201.

Erecnlive
Nealitäten-Hjcrfteifferung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen der Marianna
Nadeöi, durch Adoocal Brolich in Laibach,
die efec. Versteigerung der dem Johann
LeSlovic von Hotedclöiz Nr. 31 gehörigen,
gerichtlich aus 3444 ft. 50 kr. geschätzten
Realität sud Rcl f . .Nr . 524 und U,b.-
N>. 191 kä Grundbuch titsch bewilligt
und hiczu drei Feilbietungs-Tagsahungen,
und zwar die elfte auf den

20. I ü n n e r ,
dle zweite auf den

2 1 . Februar
und die drill« auf den

20. M ü r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
dcr Gelichlslanzlel mit dem Anhange an
keoidnel worden, baß die Pfandrealitat
bci der crfttn und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem SchähungSwerlh, bei
der dritten abcr auch unter demselben hint,
angegeben werden wird.

Die LicitalionSbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote em 10-/ , Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprototoll und der Grund-
buchseftracl lömicn in der diesgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

! K. l. Vezirksgcrtcht Loitsch am M t e n
, I u l i 1875.

(4378 -3 ) Nr. 7086. I

Ezecutive
! Ncalitiitell-Verfteigmmg. >

Vom l. l . Bezirksgerichte Wlppach
wird detannl gemacht:

Es jci ülier Ansuchen des l . l . Steuer-
amtlS Nippach die cfec. Veisteigerung der
der Amalia Bralina von Wippach gehö-
rigen, gerichtlich auf 23i<0 ft. geschützten
Rcalilüt im Grundbuche Pfarrkirche St .
Slefaui pä^. 47 und 57 aä Herrschafl
Wippach wm. X V I , p»ß. 247 und 250

j bewillig und hiezu drei ijcilbietungs-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

l 9 . I ü n n e r ,
dle zweit« auf den l

19. F e b r u a r
und die dritte auf den

l 2 1 . M ü r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr. in
dieser Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dic Pfandrcalitat
vei oer ersten Fcilbietung nur um oder über
dem Schätzunyswerth, bei dcr zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wild.

Die Licitalionsb-dingmfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote cm I0pcrz. Vadium zuhanden der
Licilatiouscommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und der Grund-
buchseftrncl tönuen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

it . l. Vezirlsgrricht Wippach am 7len
Dczcmber 187b. !

( 2 0 - 1 ) Nr. 26268.

Zweite ezec. Feilbiewng.
I m Nachhange zum diesgerichtlichen

Edicte vom 13. November 1875, Zahl
186, wird kundgemacht:

22 Es wird bei fruchtlosem Verstreichen
der ersten, mit dcm Bescheide vom 13. Nov.
1875, Z. 22186, auf den 22. Dezember
1875 al'lleordncten executioen Feilbietung
des für Johann Podobnil von Podyora,
derzeit in Geischeid, im Grande der Auf-
sendungsurlu»de vom 9. Iu:^i 1869 zur
Sichcrstcllung des Kaufschillingsper 105fl.
und der Anlaufsrechte zu der Ackerparzelle
Nr «58, auf der Realität Urb.-Nr. ?07/b,
Post-Nr. 44 zä Michelstätten O. Z. 1
haftenden Pfandrechtes nunmehr zum zwei-
ten, mit dem obigen Bescheide auf den

8. Iilnner 1875

angeordneten Feilbietungstermine mit dem
geschritten, daß die in Execution gezogene
Hypothelarfordtl-ung bei dieser Feilbietung
auch unter dcm Nennwerthe an den Meist-
bietenden hintangegeben werden wird.

K. l. stüdt..deleg. Vezirlsgtlicht iiai-
bach am 26. Dezember 1875.

(4260-2^ Nr. 4816

(zxecutive
Relllitlitell.Velfteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Oroßlaschiz
wirb bekannt gemacht:

ES sei übcr Ansuchen dcS Matthäus
Eoar von Zlatencg die exec. Versteigerung
der dem F, Jalie von Raab gehörigen, ge-
richtlich auf 3457 si. ucschähtcn, im Grund«
buche »<i AuclSperg uud Urb.-Nr. 9. Rctf.-
Nr. 5,, wm. I , w l . 5 vortmmenden Rea-
lität bewilliget und hiezu drei Fcilbietungs»
Tagsatzmlgen, und zwar die erste auf den

20 . I ü n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

23. M ü r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr, i »
hiesigen Amtslolale mit dem Anhange an-
aeordncl worden, daß die Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schühungswerlh, bei der
drillen abcr uuch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem

! Anbote ein 10°/„ Vadium zuhanden der
Lilitationscommisslon zu erlegen hat, so
wie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchseftract tonnen in der diesge-

! richtlichen Registratur eingesehen werden.
K. l. Vezirlsaericht Großlaschiz am

10. November 1875.

(4236—2) Nr. 9186.

Executive
Realitätell-Verfteigerung.

! Vom l. l. Bezirksgerichte Gotisch«
wird betunnt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Michael
Wolf von Unterlag die exec. Versteige-
rung der dcm Georg Schustcrlc von Unter-
log gehörigen, gerichtlich auf 505 fl. geschütz-
ten, »d Grundbuch dcr Herrschaft Gott-
schcc 8ud tx)N. I , ltti. 39 vorkommenden
Realität bewilligt und hiczu drei Feilbie-
lungs-Tagsahungen, und zwar die erfte
auf den

l 20. I ü n n e r ,
die zweite auf den

24 . F c b r u a r
und die dritte auf den

2 3 . M ü r z 1 6 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäl bei der ersten
und zweiten Feilbiemng nur um oder üb«
dem SchählmaSwerlh, bci der dritten aber
auch unter demselben hintangcaeben wer-
den wird.

Dic Licilationsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
«nbole cin 10"/ , Vadium zuhanden der
licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie daS Schätzungsprotokoll und der
GrundbuchScflract können w dcr dies-
aerichtlichen Registratur cmaesehen werden.

5t. l. Bezirksgericht Gottschee ain 17ten
> November 1875.
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Dienstgesuch.
Kin ausgedienter Militär, 38 Jahre alt. wel-

cher der deutschen und slovenischen Sprache

in Wort und Schrift mäditig, im Rechnen gut

bewandert ist und auch 300 fi. Caution leisten

kann, sucht gegen geringe Entlohnung irgend

einen Dienst. Dersslbe hesil it auch Kenntnisse

im Postsache. Zuschriften wollen gerichtet werden

au n n r t i i l Grn l t e r , poste restante

Lail.ach. (18) 3—1

0 Zahnarzt 0

oD.Grünsteino
A ans 'Wien X
V ordiniert während seines hiesigen Aufent-Y
Q Indios in allen U

jcMF* Mund- und Zahn-0
8 krankheiten. 2
• Seine neu construierten amerikan. kiinst-Sc

Q ö ^ ~ 7Ü1ITIP und nphiwp ̂ 5 ? VA y r Zialiilu llUli iTüUlüoc, ~m&Q
X weicht» vorzüglich schön, dauerhaft, geruch-A
U \(w und unkenntlich sind, werden, ohne die V
M Wurzel zu entfi.Tin.'ii, schmerzlos zu mässi- Q
X g e n Preisen eingesetzt. Sämmtliche Zahn-A
0 op.-nilionrn ;ils; P l o m b i e r e n , R e i - V
f jn igen , Fei len , Z a h n z i e h e n werden Q
1 mit grössler Schonung von ihm vollzogen. X

V Ordination von 10 — 12 und von 2—4 UhrV

§ im „Hotel FlcsantS Q
0 II. Stock Nr. 53. (14) H - l ü

A Aufenthalt bis 15 d. M ; U

aoooooooooc>ooa

Epilepsie
(Fallsucht) he i l t brieflich der Sp e -
c i a l a r z t Dr. Killisch, Neustadt,
Dresden (Sachsen). Itorcits über
80011 mit Erfolg: behandelt.

(1) 104-1

Nur für 2 kr.
püie Korrespondenzkarte, bekommen Sie eine
vollständige Collection von (3998) 15—13

« • kr.-Waren
eingesendet von der ersten und grössten

2 7 kr. -Waren-Halle
A. König:,

Wien, II., Schmelzgasse Nr. 7.

Itänelier-
l*apier.

Ein Matt von diesem Papier angezündet
utxl glimmen pelassen, oder auf einen heissen
Ofen gelegt, vorbreitet einen n i i K C l i e l t n i ^ n
llni'1« ::\ilMrlif*i» U ä N o h e %+-
l es t ben immt et* ilon MoifViiye-
rurli mill |>arsiiinli>rt «lieneltie.

Prrl« olnoH PtM|ll<*tM, enthaltend
20 Itliiii.T, IO kr.

Apotheke znm „plflenea Einhorn,"
Hnu|»t|»lntK, lii»iliitcl^.

(3öO(i) 20-12

Gegen Diphtlieritis, diphtoitiscle
HalsEDtzünflunff, Croup!

Salicilische Zelteln
von .lohillin l'rodiim, Apotheker und Chemiker
in Fllinie, hc'ohnl mit der Medaille 1. .VISÜSC für
«eine chemivhen und pharmncouliüchon Erzeug-

nisse.
Dier<e Zeltdn, von S;i1iei)iwcbpr Slur« wurden ron

den beilenteudnten medicinitichen Capacit&ten, sei en als
präservutives oder :ils enrativas Mittel bei Diphtheritic,
dip!itheriti>chen lliilnent/ündun^pn, chroninchfiiu MaKon-
Katarrh, Diarrhöen, .'»urclit'all un>l bei ulleo jenen
krunkheiten, welche die Kinluhrung mikroskopischer
Or^aiiiHinen in das Illnt vorausnetz.en lasnen, mit dem
beHten En'olge angewendet.

Den p. t. Herren Aerzten, welchen die Heilnng
«liefer furcLtbaiKten aller Krankheiten au ihrem Hitze
am Halnschlninln in den meinte» Fällen dnreh die Wi-
«ierspeiiKti^kcit der kranken Kimler zur Unnn"»glichlteit
wird, iht dnreh diese Zelteln von KüBglicletn OeBchniack«,
ein leichteH und sichereH Mittel an «lie Hand gegeben,
diese« Uebel, welchem so plötzlich bei der geringsten
VerBp&tung einon tödlichen Ausgang nimmt, aas ebenno
leichte und uichere Art T.U bewältigen.

Diene Zetteln w«>r«len ilalier allen Familien _ zum
SchTit.7-> ihrrr Kinder vor dieser bis nun in den meinten
lallen letalen hraiikheit anempfohlen und Hollen die-
Melben nt«>tH vorräthig und bereit gehalten werden.

Allen Schachteln, welche mit PoMnachnuhme, je-
doch nicht unter Hechn î tück vereendet werden, ist
eine Beschreibung för die Anwendung der Zelteln bei-
^egeben, und kot-ten dieselben äO kr.

Haupt - Depot bei dem Erfinder
Apotheker G. Prodam in Flumo,
in Laibach bei G. Piccoli, Wie-
nerstrasse. (3726) 3 0 - 2 1

nach Puß> und Metermaß I
aubgearbeUet fNr resterreich ftnd ftets D

vorriithi« b«i. >

(3806) 5 -3 in Laibach. >

E e l Ellas Hows
(3992) 13 Bowie andere gute

Nähmaschinen
sind wie seit 7 Jahren immer am harten

und billigsten zu haben bei

VincWoschnagg,
Laibach, Bahnhofga»«e 117.

«Heilt

Plrtiifci
diene zur Kenntnis, daß seit kurzer Zeit

der renommierte Oberthierarzt P e t e r m a n n

zur k. l . HennstenabtheilV.ig in Selo über«

setzt ist.
Derselbe ist nicht nur in Behandlung

kranker Pfcrde, sondern als ehemaliger

Hufbeschlagslehrer am k. l . wiener Thier,

arznei - Institute in allen i n . und aus«

ländisckcn Beschlaasarkn für gesunde und

fehlerhafte Hufe sehr bewandert und ver«

läßlich uud kann deshalb allen Pferde,

besihern wiirmstens empfohlen werden.

I. M.,
(4517) 3 — 2 e i n P f e r d e f r e u n b .

in

mit ssro»»em 6»rten, ^uter Ver îngunss, i»t
untsr gün8tiss«u Leliinzningen «u ^erll»ufen.

Kkbers» im ^nuVl»«»nbn?«»u deg I ' .
MiM«5 (?Ur«tendnk 20«). (3995) 14

iT%-a.estes!
Photographien in natürlicher Gesichtsfarbe.

Dic Farbe ift impregniert und unverwischbar. Hieselben werden nur in
meinem Atelier u « denselben Prels wie die gewühnliäen Photographien ange-
fertigt, und zwsr:

D°s Dutzend Nruftbilber . . 5 st. «anze Figur . , 4 ft.

Indem ich noch zu bemerken mir erlaube, daß diese neue Erfindung al l '
gemeine Anerkennung findet, empfehle ich mein Atelier den hohen Herrschaften
und p. t. Publikum zum geneigten Besuche. Hochachtungsvoll

Julius Müller,
^ _ ̂  ^'"ler der Franzislanerlirche.

Mit nur s Diese, vom Vlanistrate der Stadt M e n zum «estm de« «rmen-
2 ^ 1 ^ ^ ' " vcianstaltete Lotterie enthält Treffer von

als Vreis eines " ^ " " , 2««, l Dufaten 1NN, ' « « , l Gu'dtN

Vriginal-ÜoseK """ ' ' " " ' " ' " ' '" «"". >ido ! Sile^
sind zu gewinnen ^ 3. Wiener Communal-L«se, deren

»<>»» V ' 2U0MU «l. .«„,
D u i a t t N und viele andere Kunst- und Wertbgegcnstände in »old und Til»

essectiv in Hold ,̂ ber zusammen

Di« Hitnnn» «s,l, l «n»«r Tonleol« «l«, Magistrat«» am 2V. /«bruar !8?6.
Vei auswärtigen Auftrag.-» wird frantielte Eillsendunq des Betrages und Veischluß

von 4s) lr. filr fram-o Zusendung der Lose und s, Z. der Ziehxnqslisle elnickt.

Wechselstube der k. k. priv. wiener Handelsbank,
vorm I o h . C . So th tN , Graben, 13.

Diese Lose sind auch zu beziehen durch !

Ioh. Ev. Wutscher in Laibach. («^^ «-?

Buchenbrennholz 24"
und

Trifailer ^leuckohle,
bester Qua l i tä t , ist zu bekommen bei

Josef Vodnik
(4511) 2 - 2 in NnlerschUchle.

(4404—3) Nr. 7023.

Curatelsverhängung.
Vom k. l. Vezillsgerichte Krainbury

wird fundgemacht, daß das .hohe k. l.

Landesgerickt Laiboch mit Veschluß vom

4. Dezember l . 3.. Nr. 8826. den Kaischen-

befitzer und Schmied Johann Naglit oo»

Orehoulc in Gemäßheil des F 273 b.

G. G. als Verschwender elllürt habe. und

daß ihm An<on Leslovc von Frelthof als

Eurator aufn?stM wurde.

K. l. Be^rlsaericht Krainbury am

21. Dezcmder 1875.

J£Wohlthätigkeits-Bazar!:5
I 0 2)«e ant« tiefem Xitel »on bet n

*5?S" Ersten Wiener Wäsche-Fabrik •??-
Z Ü l « » wohlthätigen Iwecke vor turzem er0ff»ete Va,ar Hat durch den H ,

v^«2bem6 fabelhaft bi l l igen Verkauf n«,l?«,2k«u»6
anstatt si. 2 nu. «,.?. ^ . ^ ^ . ^ .„änlicher ««statt ft. 3 °ur <,.,.

Herren-, Damn^Kindelwüsche. j^M
l ß >» > in den weitesten «reisen der Monarchie Sensalirn erregt; durch vielseitlae » I « » « « » DlLH
! Z ZU » Nachbestellungen ermuthigt, entschloß sick die Fabr i l , eine bedeutende m «N««»« » «Hg
> ß »> I Concurs gerathen« Weberei unter sehr günstigen Bedingungen ,u ltber« » M W « « ^ X W W
l « " >« > nehmen, wodurch sie in der Lage ist. bis auf «eitere« nachstehende Preise D>W?«>l 3^«W

j ^ M ^ l ^ > ^W" «m die Hälfte deSIGrzengnngspreises -W« ß W W WÄU

-Ajastettt Zwei zxtxx* Ellnen Ouldexi! .x,
IS (Mt 9oHnti«ct mit tar»i8rn Hank, gcfiHt f». • , st 1 . - f. l . vjt nn> v\. " " " • "** «*•<• ^
1 «»srtmfl.fttmnfcm» mit glatt« oktx frltmbnt f. a, «• I.— 1 fco« «ul btftem •d)nH>ar4««t, |ktt mk «i* , _ „ _ _ __

l enfl(\14«l XtUot.Ütlbtfini o j . f,ot^ R«i| nnk litt«« f. *, «. 1.— l ©«t*«nt-tDtsrtt, »«1»« «««til l«««!» iu»» - w _ , » ^_*.. g?
• CIM. «attntü<»«r mit färtlgm fcan», a.fam-t i H ' L L - fl, VU, 1'/.. 9. ^ ™ ' | U t t •«> "** |t*a|t, gj
• bteifadj« twimigtn, »cut|U Qvtm I I . U , - 1 $mtn|tmbr «umlttgtr, «d)V |ht t tb« kttl. i.i . . ^,, . X
1 flfioB«« »oiini.ftotc «U «inm#en'«uft)n| «. «, f. 1 . - t fcmcnbcmk, «*t «iim»irr|«t, ffatUH* nk ..»;>. . , _ . » «,
1 ktMli «Htt<M.€iuBi«t«.|b4t(Trfitt N|ltt ««rtt fr «. f l l . - J. 4 , «'/. «nk ö. W •«•"*. W«Pe fl. • ' /«
f Wne tfintmtü*«, |«untirt (4td leian «. • , fl. 1 . - 1 l*mtti*,€mb, t*t teintn, |Utt ltik l«- . .« . w , - . „ -
t Wnnnfttrren.n«tcrko}t fl. », fl. 1 . - fL • % unb S. t««ttUff feinste fl. 1V„ »»
J !«<"?«%»'««« ««fwftonl, 9 ««t irt t#tflcM| f l « , fL LOO t 5D»«tnJ>einb, «*t Itiitfo, Kfliitt, feinlle fl • . , . . , , w -
1 tvdlci tctrratemb mit glättn *eifa*cr INuft f. t, «. l-OO l «tiitf So tütn •*«irtlar^ent, fiiniu r 'J! 1 ' • ' • ' "nk f*
1 cri4 icrrittcl t>ann|(Ml btfiet «ertt fl. «, fl. 1.8O « €tü«t • . kr. e«nt«<ft«r tkn« «aLt T r 1 , 7 ! » »' • ' • • M"k U *
1 Ittmfl aefWtftt Canunboiü ct^ntfr «aimraif fl. • , fl. i .ao « «ttt£ •,. kr. 8tintü4er >(R< Wokt r*i« i" l 0 * . « m .^ .
1 «^irtrnfl.t)am«i.Untfrrotf »in ktfrm «(|r)»tt fl. «, fl. l.BO fl. l ö ' , unb !•' / . . ' "'" «men, fem(!e fL 14'/,.

l J<it1RunikiraerttmnmltntRktinb,r€i«l)tfJ«ltfB»nJnfl. 4 , fl. « . - l «tü< SO «Utn •/.' ft. ftiu«*ini5mW* '•• 1 0 ' V i " "' 1 4 t

l fjlnf» «n. *aQ»tmk, ftont-flWreei, nentft« CCbnitt fl. 4, fl. » . - 1 «tü<f « 4tttn •/. kt. « r t a l K l k « ft''" 7 ' " ""- V . . .
• WfelnienBl. »Metten, mokirnn« ftoftn fl. 4, fl. » . - 1 Ct. 50 Wtn •/, »r. 3tI5 ÄJ1 ' Ifl' ITU'VM* «
1 f e i« ! acfliftel 5D«mtnbfD,k in re i*« •ultlottBni fl. 4 , fl. * - l Ctfl« 5i «Ben •'. br. » u m t a ^ S •."*"'fl- 3 - ° ' ' 2 ' - ^ * . « ' - 9 * -
1 rt«a- franjeflteel Corfett mit t«i*er Ctiifrrei fl. 4 , fl. « . - »O, S 3 unb » • . """""'tart «tinw^iik fl. » 4 , » 5 , a « , « H ,
1 fernst fcam-n-nntnrr« mit « i«tm «ufpu» <L 4 , fl. « . - | 1> « t . tonttü*et, ^hjil* u • ) . _ , „ _ , . , , - , , • . _ ,

naresse. WIEJT, Kitaww«««« 4 » « "
U^1* Huftrlflf grqtn »aarjfnhinq üt,r Muctmabnir. - ^ - '

Druck und Verlag von IgnHz v. Kleinwayr H'Ikbor Vauberg.


